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·'~~I

5.' 7. .11'.' 7. 1970 '

AUS'a~ler'W~lt"kamen die Schülervori.Reinhold.B~er·.rür eine .

. Woche: zur .tr.adit~onellen· Arbeitstagung: zusammen. Als :"Gäste waren
, ".. : -" aUßer,d·e.pl .Hal).na, und B·~~H." Ne~ahn"·,:aus"'Canberra" (A·~s.trall~il):·s'owi'e ..',

'.~.' Hans. Schneider aus 'M~dison (Wiseonsin)' anwesend~ . D~e VortrClgs~ .

. ' the'~en zei.gen,.~elch .. weites·: Gebiet· der' Mathematik: die Interessen

.'~, ", ':der l3'aersch~n" SchUl"er .( und de~'en' Scllüler) ~mspannen~ ,'Haupt,säch­

:lich\-lUrdenErgebnisse uild. Fragen .aus .GrUppentheori~,.,Geometrie ....•.

,.::" und Ringtheor1e behandelt. Nach den Vorträgem.fanden .r~ge Diskus-',

" ··sionen .statt , die in einigen, Fällen zu:verbesserungendel:' Resul- '.

. ·tate führten. Daneben gab die Tagung Gelegenheit zum Austau~ch ..

'der an' den Universitäten' verschie.dener Länder ge::;ammeltenErfah-

rungen~
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Baer" R. ,'..' - ,.' Zürich'. ,'. '

Betten,' Angelika ;..' TUbingen;'
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" Blasig, V•.. '~ ··Bielefeld .

Dem~owski" ',P,. '. - 'Tilbingen, '

~altlngs, ,,:K.. Austin

,Felgner, ,U." Utrecht"
Fleischer) K. -J • B1elefeld .. '.

,Groh, ,H., .. ~' .,Por~ Arthur

'Hause~, Jut·ta, '.- Houston .....
. ,

He Id, D.' ....; . 'Ma·lnz.

. 'Heineken~ H. .- Erlangen

, . Her1n~, eh.· Chicago, '

. " Kappe, Lu.lse-Charlot,te· B1nghamt?~

-2 ..

                                   
                                                                                                       ©



..... :lIII,SJIOI' ...n;".'11::- ........ .e-'~ S!...,.~til.Pt.--,';

.'... '. ~L"~ '~.1 • ~ f' ...

• ',... ..~~ l f ,

.' - . ,~~. -"'_.-~'~~~'~~~~"
" _.. ~ ...

,,' ,". '

..-. ,

...

l
. I

••
i· .: ~.. ... ' •

.... -'," .

• • ~. +•

. , ~ . t. '.' . •

.....
. .:'

.......:.- , .. ,.• ~. •• ~.' :' .' :' -~ ~ .. ~': T ~ ~ ' •••••• '.

• • ••• , ••-I-~ '.~: ~ ,

. . :' .. .~...: ...

. -- Vortragsauszüge • :> -. -:., .. -. ~:-.- ;':
. :.... .i·: , ' ,:.•...•..•. ,:: .... '.' . '

l,', ;

. Kappe. w: ... - Binghamton· N·.'Y., .
'Ku~zweil, .. H •.. '~.' '.' T~b.ingen

. LUneburg·,H ~ .. '.~ .:M~inz

Mä~rer, ..H. ::.,' - .. Darmstadt

"M~'hl ", w•.. ~- '... ·,·Aachen '.
. .

. '... " Michler, ·G •....:. - . TUbingen .

.. Neumann ; Hanna ..• ~ ... Canberra/Austr •••.
• I ".

, .'. Neumann , B. H. -- CanberralAustr •...
'Neweil,. M.L~·.····.- .. ·London , :'

".. Plaumann,.P._ - . -TUb'ingen -_.
<. Polle.y, C•. , 'TU.b.ingen .

Prieß', s. ". _ ·.····Tübingen .. ".' : '. _.'

. Ririge.l·,C·.M - .....T~.b1ngen·· '.

'. Salzmann , .' H.. .' . TUb'ingen .

Schleiermacher.t A•.. - - TUbingen· •. .:
.' ·.Schmidt.,-. R.· " ~·."'Kiei" .... . .,' . . .,' :... ' '..

". Schneider ~." H~·. -.' Mad1.~on/Wi·scbns1·ri.' '.

Schoenwa·elder, .U.'...". ~. St. LO~41s .

.Stellrnache~", . B ~ .~: - B'1elefeld'
,'.

'.' Str·amba.ch, ·.K ~ TUb·ln'gen·.· . '

: T·amaschke,.. 0.·: - . Tüb.ingen· .

'. T·iriunes.feld, .F. G. . . ..Coventry

:'.' "Wi~le ,.:. R .....:: Bonn' .

. , .

.. ·-B.--AMBEHq, -'Gruppen ~- ·die sich 'als, ., Pr.odukt zweier-:abelsch~·r:U~te:r.;.-:

'_.:_, .. :..-_·~ruppen darsteli'e~ la~sen •.'L __ ~_,_. - - -"~, , •• _._.:";.

-_Der.fo'lgende-Satz: wurde "be·wiesen :-Es sel··P: : eine' Pri~zahlmenge . _..... _
• I • _ .~. • •• • • .I.. . '.' .... .' r' • •

. und - G :eine-Gruppe mit' G :AB·fUr'abelsche-:Untergruppen:- A· - : - _

-·und-·-B.Ist ,-: A .:-, das .dire:kte -Pr6dukt . einer· -T6rsions-P-rninim~x"~,.. -.. _.
.... • • ~ .. ,' • • . . ' -L.. , .

.-.·gruppe und einer .. endlich·erzeugbaren Gruppe und:·: B eine·Tors:i.~ ,"- .. _.'

·o~s~p-mfnj,maxgruppe.":so'· ·ist·.- G ::-AB . Er~e·it~'r~~g-. 'ei~er P~Iil1:nima~-~ :;
. ~. .'. ~ . . . . .... ,~ . .

. "

. . .
. , '.

. ' . . .

.' ~ .. ..
• • :, I' .~., • :

I
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- .

. , gr.uppe durch eine ~"P~m1n~!I1axgruppe-.

". K ~ . FALTINGS,~' Setniduali täten primärer abe lscher Gr~ppen.

Sei.··.· A : eine abels~'he,reduzierte,' p~prirnä~e: Gruppe '~, Dann' sind
• • • • • ." + ••

,: die folgendel1: Eigenschaften' von "A ' äquivalent: (1) A 'ist 'resi-

dueIl, endll~h,'·torslon-'voll·stähdig und aiie,Ul~-Invarlanten,von

, A 'sind endlich'·. (2 )'; A "istfSornorph'zur,:'rnaxirnalen :T'ors!-on':' :.

,unte~gr~ppe,VOnH?rn(A,Z(p~)'~" (3)" 'Der. verb~n~'" aile;endlichen". "
• ~ • • t

" 'oder ,coendlichen Untergruppen von.'· :Abesitzt· einen Verbands-
, '

,,' .' Ahtiautomorphi~mus '•.
~ . ". . .• T··

... .. - .... ' .
. ". . .. . .

'.

. -

.Ist· we"ite,r~:" .p .~ 2; 3 '. und .. ist .' A·· entw.eder ,tin.beschränkt oder be-'

.sitzt·. ' A.. zwe·i.· ,u.nabh~ng·ige· Elemente :"ma"xlmaler: 'Ot'qnung', ·so. i'st·
. .

,,',auch die f~lgende Bedingung' zu (i)--( 3) , äqui~alent:' (4 l. Ist 11
~ ... .

, die Automorphismerigruppe .;on. r ,=;,AU~ A,ist A'die' Grup~ealler' ,

inneren ',Autornorphismenvonr und 'ist fjder Centralisator von

:'r/gr in Ir " so istß 1\ ~1f . '

....,.
. ". . .

1i., 'FELGNE'R, ~ "Ein Unabhängigkeitsre~ultat'i,n' der axiomat1schen'~

. . " Mengenlehre. . . '" "

, . ,

Betrachte, die folgen~en-'Aus~agen:'"
, .

, (KÄ) Kurepa ",s . AntikettenPrinzip :Jedeteilgeordnete~M~rtge ent- '

h&~t·maximale·Antlketten,.· .
. . .

'(LW)' .Je.de iine.ar geor.driete· .Menge, kann,' wohlgeordnet .,~erq.en, ,

(PW) PotenzrnengenwohigeordneterMen'gen 'können ,\'1ohlgeordnet wer­

den, 'und sei (AC) 'das übliche'Auswahlaxlorn~ In der,Zerrnelo­

Frae~kelschen M~ngen1E:;hre ZFO (ohne Ftindierungsaxiom), ist '(AC)~

..... (KA) " (Kurepa) ,.' (KA) ~'(LW)' (Fe.lgn'er ) und' ,( Lvl)_ --> (P,vl). ( offenbar)

beweisba:r. H.Rublnzeigte, daß in ZF :: ZFo + Fund~erungsaxlom '

-4-
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4, - .< .'. ~ .',

. " . " "

. (PW)~ (AC),; beweisbar ist.' Es stellt sich das Problem, ob;·
, . }.'.

.(PW)~ (LW),. (LW)~ (KA) oder(KA)~(AC) bereitsinZFO

. bewei.sbarsind~J .D.Halpern zeigt'e 1962, daß (KA)~(AC) nicht

inZFo : .undMostowski '1939; "daß: (PW)~ (LW) .. nicht in .·ZFo . be- .

weisb.ar ,1st. ,Die verb.leiben,d~,··Fr·ag~ .haben wir· .wie.fC?lgt .,.beant­

wortet: ....
..

Sat'~: . (LW) -~ :("KA) ~ ist 'nicht in.. ZFo ,beweisbar~'',' .

'.L

'. .

Zum Beweis. wurdee_:i.n .Permutationsmodellkönstruiert, .'. das eine .'

abzählbareMenge von' Atomen x ~ ': f xJ '. enthält', so daß ,·zwischen e)
.den Atomen· eine homogene, Xo-unive'rselle . Teilordnung .... erklärt:'· .

.;fst •..·Di·e Existenz solcher' Teil'ordnungen ':'roigt aus '·'ei·nem.·' Sat'z '. :
. . . .'. ~ ~

, von B."Jonsson· ":< Math,•. Scand. ,..8, (1·9'60) ).~ . :
).

. .
. .

J ~ HAUSEN ,· ...:Automorphi.sm·en abelsch'er ·Torsionsgr.uppen •.

. Eine Gruppe heißt· artinsch~,wenn·sieder Minimumbedirigung für ' ..

.'.Vntergrupp.en·, genügt .' '" ',:
," +" ••

~ ~.''.

. .. " .. .

:'Bewiesen wurde. die· folgendeCharakterisi'erurig' abelscner .Torsi-> .
... '. -,- ..:+",' .. . . " •..

, on'sgruppen mit:~r~inschen Primärkomponentendurch ihre Automor- .'.•

. .' . . . ~

.. Satz ~ Penau dann sind allePr1märkomponen'tender abelschen,' .: .

. . ':TorSi,6nsgruppe .' T" .art1nsch,· wenn1hre A.utomorphismengr.uppe .

.'. A(T):res1duellendlich' 1st'· 'undder' Zentra11sator~in:es. jeden- .

... primliren 'Norm~lte1iers" r·von. ·.'A(T)·endl·1chen 'InÖoex 1n:"Ä(~)':"
···:·.. ··hat.>. >.. :.',.'.: .. ':' .. ' .:'. <. ;.: <:. :':," ::"':':' ')'.:~ '.:', '. :.

r" '.
.' :':

:.' H.HEIt~EKEN, .:Zwe1 P~obleme' Über GruEE~ri ~1t Normaiisatorbe~
..., . ~ -, ..... . ~ ..:: .dingung. '. . .' .... :.. ' .

. . Nach der'Arbeit ·vo~ Heinekenun~Mohamecigibt ·es· für .jede P~.im-
': ..". ." .. ~ . .~. ~ . . ". .... ~ .. ". ~ . ~'. ..... .

•.. :' zahl':· p' .' eine. Grupp~.mit N6rtmi11satorbedin'gung' und' trivialem .
. . ., . '. ' . ~ '. . "

/                                   
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. Zentrum ~ Das Problem, .ob dies vle,lle.i~ht die einzige sei J

fUhrte, zu f91gendem Ergebr;iis :·Zu jeder' Pri~zahl p ',gibt es,

eine Menge der f-iächtigkelt.,· 2' ~O "von p:-Gruppen', dle metabelsch

.' ,sind, triviales Zentrum b.esitzen·und die Normalisatörbedingung.
. ., .

·erfUllen,. so ·daß, das direkte Produkt je zwei verschied'ene·r ...

Grti.ppe,n·au~· der Menge wieder'die NormalisatorbedingWlg',"e"rfUllt.,­

Insb~sondere besl~~enje'zwe1'Gr~ppen.keirie isornorphe~:nicht~

abelschen" epi~orpheri·: ,B·iIder_·•.. ,
.. .... ." "\

...Ist··N'ein Normaiteiler der' Gtuppe : G und 'GIN'· ·erfüllt die·

Normalisatorbedingun'g~:so braucht·· G/N3· die Normalisatorbe- .....

. dingung' nicht zu erfüllen' (es, wird da~mein··Gegenbeisplel ange~

geben)~.Dies ieigt .einm~l meh~~ wie. anders sich .~ru~pen:mit·

N~rmalisatorbedi~g~ngverhalte'n' ye:.:rglich·en mit 'hyperze'ntraleri
. . ,

Und lokal ·,:nilpo.teriten.. ,.Gruppe·n.·
;J~.'

. c. HERING ~ Koliineationsgruppen von endlichen' proJektiven .....

.... Ebenen, 'die von involutorischen Elationen erzeugt

werden.

,Dur.eh .eine Ve.rall~emeinerung·'einer Arbeit 'von .Shult'·. erhält In·an
, .

d~n folgen~~n 'Satz:

Sei' . ·G· e~ne.· .tra11-sit:L v~. ··Permutatio.~sg~uppe auf. e·iner.. endl·1~lien:.
I '

. Menge .a. . Für jeden ·Punkt oce:!l enthalte.· Gcx·einen Normal-
. -

teiler .,Q. ·von .gerade'r ·.'Ordnul),g," d~r 'auf .Q~' C:X halb-regulär

." 'o"periert., :Da~n enthält'" G." einen No:rm~lteiler.. 'H " 'c;ier ei·ne

der beiden folgenden.Eigenschafteri hat: .(i) H hat 'eineri

Normalteiler ungerader Ordnung, vom Index 2; (ii) H't PSL(2,Cl))

.. Sz (q) oder PSU (3, q) •für ·eine· geeignete· Potenz q von 2 •

Mit ~ilfe dieses ~Satzes :läßt sich ~ie Strtiktur' der im.Titel

angegebenen' Gruppen weitgehend "bestimmen.

, ~6- -

                                   
                                                                                                       ©



6 -

:LUISE':'CHltRLOTTE' KAPPE, .Vari~tionen üb~r ein' Thema vonSzasz.-

".. . .'

':Sei F. . eilte .·Menge v6riWorten~ G: eine Gruppe' \lnd '.:.,
... ~ ";.. ;., "':'r'

'v =[fE Jl/; f(Cn CG1~ .Die. Grupp~"n .'. ist':in . ~F', .fal1.s .' .....:.. ". ., .

'.' f VV. f(G}CG·-lst.Es·~ird· b~Wiesen:Jede':.Gruppe· .O·istin·.
- . .' :-.' , . . . ~'. .' .' - '. . - .': . . ..,. ". . . . .

·lRF .' für eine endliche. Menge. F', . insbesondere .sind endliche .'

Grüppe~in:. ö?F.. Im allgemeinenfolgtauS(}/X E: ~ u'nd:

X E: ~:mrchtG f: ~ '. Unter ZusatzannahIhe~ über' die Strukt~r:.
.:., der Faktoren.~Olgt~jedOCh~. G. E: ~.' "~ ..'. Im F~ile:.einer :M~nge' ••• P .··yOn;;.:~"

Potenzen i'st dies' besonders einfach ,zu formulieren: Hat -. G- eine

endliche Kette'von'Normalteilern'mit Faktoren,· die endlich erzeugt
. .. - . . . .' ~ ..

. auflösbar.· sindodercterMinimalbedingunggenUgen," so ist 'G' .in
• ~ • t ~

-m.
. ',' .. .

. ... .

.p.'.' .' .' ..
. .

. Die oben· ange·führtenErgebnisselassen sich· .auf: die folgende

. Frage anw~nden, . die fÜr. die Eigenschaft t·~.ZYkliS'~h··zue~st
• .': 0 0". .' • • • •

von '.' F' .S~as'z·. beantw'ortetwur'cie •. Gesuctltwerden .Eigellschaftent

mit : Ist G =' UOn ·.·~n~--jedeS 'On eine 't-(}rup~e,'solst auch

G.. eine t -G~~ppe.' ..'.

~L: f9 .,_..:._ .._-~ ...... _~ .. _ ."~..... ~ _. ",_,.......c••
• + ," .... ' : • ....... t .~" : •., _ .~ ...... ....... •• • .,. .._ ... • .', ~ ' •.. ~ ..•

.' WOL'FGANG F~,.KAPPE,·Einbettungsfragenbei Formationen~ .::.:.':. '.' ".
. .... ~.. . .. . .. . . .

Alle ·E.igelilischaften sirid untergruppenerbliche gesätt'igteForma.­

tion~ri~~d'ItcherautlÖ$barer'Gruppe~,die' ~=. Nilp~tenz,'wrif'ass:~n~
E.irie--. t,~Üb-erdecku~g :ist einen~~male Menge ·~'·.vori t -iJntergrupp~<~,
der.en· meng~ntheoretische vereinigUngdie·.SYI0WgrUpp~n:.von.. G.'· ...

enthält. 'S'Ed' r:tt .die Meng~. der.t>maXima.len· unte~gr~pp~n'von·.G·.--

und"'NG('ll =:'[y'.:€·a" HY= H f~r __ H'€ .3., '.·Die'GÜltigk~it der'·

AusSag~n (11· FÜ~:' jede' ~ruppe G'luid jede t'-U~~~deCkUng'-"
. . . ~'.. . . . "

.:. - . ~ ..", 7
..".. - - ..• ,Cd • '•._
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.je Yi: .Na (1·zß 'e .Na(1t>· '.. (~II) ·:~ür.·je.de . ce -Uberdeckung '1 ist

.....::.Na(f). '. ein' D-~~rmalteile~' ·l.&ßt··Si~.h.aur minimale .riicht~,#~ßru~pen

.:. :zuruC~SP;1.e·len"·So ist glei.~hwe;tig. (I)' ~i.t." L1F( L): primärzYkllSCh, .

. ···(IT) }1l1t·L/F{L).:prlmiir, ':(II1) ·.mi~'·L/Li.:.·Z·ykliS~~,jeWeils.·.·;ür·.·ali~,

minimal.eh ni~'ht~~''''Grupp~n L. 'FUr tJ. c.~öZim al1gemei~en und.~C i~~

1m.::Falle. (I) la~se~ sic1.ldies·e Be4ingUnge~ ·i~. expli~ite.:F~rderUng~n.: .

: ~' .. ' an:.ein.e .10kale.·ErkiärUng .... [r{p}J'" :,·:.rur:·:.e;.· um'formen ~".:.: .'

'.-
4. • ,

... "

". H~' "MÄURER; ,-Inversionen' inder ·'M'Öbius-Geometri~.:" .. ' .. :.... :;' .

. .' : Sei: . p'ein Ovoid. in einem mindesteris.3-dimerisio~ale~·:p~oj.ektiven:

.....;...~.~~~~ 3(,' 'd~~ chara~~·~:ristik:;···:~' ~. ~n~·:::~. :<. 'i p'n -I!J{Hypereben'e'" .. h. :

.: :'von .·~L· IF·~It,/?:.2}.~: Ei~ Automorp'hi.~mus..T#l ·:der.;'~iöbiUS-...·:'."
,.Ge·ometrie":·Cp,k,E) .'. heißt' e;i'n~ "Inversion". an~E.&f,'falls '~"

.'. . TI-f.t= 1 . ist.. ". . . . , .' ,.
. , 'Sat~: Existi~rtan jedem -k~Ii.eine' In~e;sion,' ~o .1st,··~ .." endlich~'

.. ' di~enslonal"~n~ "p .~as.Nullstellengebilde.ei.ne,r.:quadratiscpen

. Form· vom Index"1 ." ,". ,'. '." ," .'

. -

.. G,•.MICHLE~~·· Blöcke .

Der folgende' Satz ~urde' von ·R.Brauer(Math .Zeitschrift ·19S6)fUr.·
. .. .

. ,Zerfällungskörp~r bewiesen. Mit~els .der' von A,.·Rosen.berg (Mat.h •

. ' .. -Zeit schri·ft· 1961 )-" ent~icke l~en' Bewe.isme,thode und Ergebnls-sell:~ aus

..... der .Theorie der lokalen kommutativen ,Ringe wird' hier ein charakter-:'
, . ,

.. freier Beweis für·alle. ~örper ang~geben•. ' . :.
.. .. . .

' .. Satz: .:Sei ·.Q.. ·.e1~e· endliche' Gruppe,:. deren Ordnung ·durch die'

',Cbar~kt~ristl~,:p~ 0 . ~es K6rp~rs F teilba~ 1st~ Sei ~. eine
. .

- , . d
. UntergruPP'e' vO~." -Cl, ,mit .Ordnung· p, ~ .. ' ~nd ,.sei.

H = N(l(b), K = DCa(D), .·H = H/D,tK = .K/D.

-, -8-
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,Dann existiert eine,' bij ektive A~,1;>ildung von der Menge. '~11er

:' Blöcke,B~ e:~J.. .von FG':mi~:, Defektgruppe. cf (e)=D
_ : , C3t'

,auf die ~enge' aller H -: ,Konj~g1ertenklas,sen, von' Blöcken, ,',

"b ~'f~ f.' '.. von F ~ ...mit Defekt. "0 derart,'·daß·..

p { .. ', 'rii Cf):'.: K.'1 .,.
Hierbei be~eichnet,,~an'~it,'T-'~'(~)"dl~ T~ägheitsgruppe.des

. H: '.

Blockes b~S~f von FK' unter.· H.

, .

'B. H ~ " ·NEUMANN, 'Endliche ','Gruppen mit· ve'~steckten Pr,imzahlen' •

. Dies ist ein Bericht Ube~ei·~e.gemeinsame.Arbeit mit' L.G.Kovacs

,und J •. Neub.üser, die· ,von: einer von' rJl. B.• : PO'we,ll ,.ge'stellten .Frage"

.' ausgeht, nämlich ob e sendliche .G~uppen G . gäbe, deren Ordhung .

durch eine Primzahl . p teilbar sef;: aber kein Element eines'

m'1nim'a,len Erzeug'endensyst.ems' 'von ·,·.G .' habe.. ,. d~rch, ,.. p" 'teilbare

Ordnung. Wird "minimal" hier als . unverkürzbar' aufgefaßt, so 'ist
. .

die' Antwort nach ',Gaschütz verneineri·d;. faßt ,man .nm:tniITlal.t~ aber .", ,

strenger '. als' von: klei~ster',,Mächt~..gkei't ','auf, 'so ',' gibt es' Beisp:L.ele

" solcherGruppen'G, die eine Primzahl. 'p "verstecken" ~ Alle ..... ....,' el
'b1~h~~ b~kannteri,~eispi~le :s~nd zer~all~nd~ Erw~ite~ungen.·ein~r

Gruppe' A :mit .einer' 'Gruppe,> B •. Die dabei auftretenden' Gruppen' .. '.

. können nichtauflösbar oder. aber 'auch n:ilp~t~nt sein; und insbe~ '" .. '

Sondere gibt, es Gruppen .B ~die' von' Primzahlpot'ertzordnung sind,.:

und z\·iar zu jeder Primzahl unendlich viele., ,Artwendungenauf .:. ".
. ~. .

charakteristische Gruppen freier Gruppen ko~en dabei'a'Uch heraus ~ :.

. , .

. ' .. Hatlna '·NEU~ANN·,. Produkte. von '~o.pfgruppen.", .

~ .. "-

E.1rle ..,q~uppe' '. ,G, .. ·.·wird· Ho·pfgru.ppe. ,·genarin~.~,' we'nn j~de~ Ep~.~dom.orp~1s-
." .'. . . .... . .....

'mus e':, G~ ci =G9: ":ei~ Automorphismus :vori:', G"''ist. "Es glb't·' •

. . ,::, -9-. , ;1
: "', , . '~

                                   
                                                                                                       ©



_9

, endlich- erzeugte' (e-. e.) nicht~Hopfg·ruPi:>en.·D~s . fü~rtzu".~e.r Frage: .

-' lst' eine' Gruppe.~·:dieiri bestinunter ~eise v'onzwei e .e.. HopfgruPI?en

, -. ko"~struiert ist, wieder' 'eine Hopt"g;ruppe? Für da~ dir'ek~e: Produkt ..
+ ... ~ • •

" . 1st dies·." e-in ·un.gelöst·es Problem.·' Aber ,~ilrzl~'c1?' haben'I. M.~ S.• Dey "-. - .

und die: v~r-tragende' für ··das.freie p·rod.~kt b~wiesen',; ·da~. die

:AntwortPo~:1tiv' ausfällt -.. Der' Vo~trag·"beschrieb die ,zum· Beweis
• • • ..- .. ... 4· .... ".··.. ...... .. •• ". ..."

'.' .nötige-n:Hil.f~mitt~I·:und·gab. eine Zl.1~~enfa·s~ung·des BeW~ise.s.~.:
.. ' ' '' ....... .. ... ..... ...."..... ..... " .. '" : ...

, ..." .... " . '" - .....:.. : ..
", .. i ••• , ...

.. . ;'. : .

.' ·:... f;r.L~ NEWELL.;, :A gr~up theoretic. 're~u"it .f~r Lle algebras·., .. "
.... ..'" ...... L .. 1 ~. ,.: .'.. ... ." .. .. .... .... .. • +:" .. ' ~ ..

.....

<Let-. L be a.·finite. :dimens'lonal Lie. algebra. >'. <. ..'
· ,'" '. , ..'; - . B " . ,"' . ~ .': .. ' "'

Suppose, A6 B ~L, ·A.~' ~(L) and that', / A··is·~ilpotent.,
.. _ T.· . .. ""... .. ~.. '., . ..:...... " .' ..

In'a similarmanner we.established. the analogousresult·'

'fo-r" the' class' cf supersöluble ,Lle.· ~lgebras•. ' -,'
.... . ~':..""

Cl. PÖLLEY~LokaleEige'nschaften2-dim.topolOgischer Geometrien ..

. . ..

,.Sei·.' lB -': (P, ~ ), .' .·eine.··topologi.sche· G·eometr.ie, de~en" Punktmenge . p ,
.....

:homöom.orph .1st .z.ur . Punk,tmenge

'(a) der reellen pröj,ektiyen' Ebe~e oder

.(b)' .der r'eellen, affinen, Ebe.ne o'der

(c) des· M6bi~sba~de~.

"Jede Gerad.e. LG:'if, sei zusammenhäng·end. und' lokal·'homöomorph·. zur

~eel~en Z~hleng~~aden~ Z~ jedem Purikt ,peP gebe es eine off~ne,
. .

"bzgl'.:. ~. k6nve~e {Jrngebung' U(p)'" iri ·der,'die dr~i· - .in projekti',eri··
, t ' , . ' •

"Ebenen miteinander äquivalenten - Formen 'der dreifachen .Aus·artun? "
"

.<les desarguesschen Satzes gelten. ·Dann 1st ~,lokal desarguessch,

-10-'
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d.-h ,. zuj edem ·peP, ,gibt es eine offene, konvexeUmgebting. V(p") ,
. . ... '. .. ~

. '··in der der .volle.. desarguessche· S~.t.~ .gil·t .•. 'Nach ..einem. früher bewi·e·.-
" ....".. .' . '. . . ..... '., .

senen 'Satz folgt dann : ...•. ~ .. istglobaides~rguessch •....

. ,.
. .

. . ..

Cl.M • RINGEL, ...Reflex! \Te. Unterkategorien' v.on .Modulkate gö·rle·n,. ~ ......

.MR . sei die Kategorie. der Modul.n ,ü1;ler .dem. I.ting·n .•.... Ist .. Y. eine
. . '. . .

Objektklasse inMR , so sei IY=· [X I Hom(X,Y) ~O fiir alle YEyj
.. '

der.·Linksarinuliat6r VO~ Y •

Es gilt der· folgende Sat':z: .. SATZ:.· Ist ·.IY .·subobjekt-abgeschlossen~'Oe).
'.' . - '. ..

. "

so besitzt· Y einer'eflexive 'Hülle (also'einekleinste reflexive

~.Unterkategorie,.d1~ '., .Y .e.nthält).:·,~·

... .' ,'.

\aJählt man' insbesondere.. für'· '. Y '.' .·eine Klasse inje.k,tiver Obj'e~te , .... 8·0 .'
..... -:. . ,... .. ' . .' ..

..... ,erhält man auf diese ·Weise die Lokalisierungen im Sinne von· Gabriel .

. " ,'.

H. SALZMANN, 4-dimensionale Ebenen' •

.Eine zusa.mmenhänge'n~e,·_·'9·-dimensional·e 'Kolline·atio·n.sgru·pp·e· ....-~ :....

eiri"er kornpakten,4-dimensionalen 'topologischen projektiven .... .

Ebene ···fp, 'cf) .. läßt· (bis auf .Dualität ):. ein~ .Gerade-"L :... fest~·-:'···_~~:······_~·.)
•· ..4· • .' 4 • -.' ••

Operiert· '~ .. ·:tra~si tivaui·· L:, .so ist (P,~ ):desarguessch... ...
.. . , '. .: . : .~. ~ .: ..... """ ' _. ~

.' • I.. ~. ~ .•• _ • ." • • • I

\: " .

. ·.··<·R~.SCHMTDT;· Charakteri'sierun~· der· einfachen· G~uppe der Ordnung·.·.',..,,:, .:'

". : .. 175560 dur'eh ihren ·Zentralisatorverband •........ ".. ,' / ~ ".>' .
.'.: ....

Sei.: J:die von Janko in'Journalof·A~geb,ra3 beschrieberleein-. ' .

fache ·Gruppe de; Ordntmg ·;75560~'."~~drür.J~de Grupp~ .·Gsei.·· : , .

::. t: (Gl=.·fCG(U).:JÜ·'i G J .::, der ·Zentralisatorv..erband·von· G··:. ~.'.: .
4. • ".4 .4. .' • • • • • '4 • . ' 4 ••••• 4. •

. ;." E~ wu:rdeder foigende Sat.z. b'ew1e'sen: " .' .... . .... .

t ... .~. • '\. • . .

."-: -11-· .. :.'

j
-- - ----------------~---------------------
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Satz~ Ist -G. eine~ndli.cheGruppe mit [,·(G) !::! L(J) ,.so ist

G = A ><'G1 ·mit.:A" abelsch und J ~.G1 • Der -Beweis benutzt die

Jankosche Charakterisierung von, . J :und früher'e Ergebnisse des'·

. ' Vortrage~d~n' .über Gruppen ml1;; modulare.rri" Zent~a11sato~ver·band.

Ho. SCHNEIDE-l:l.,.,Kegel;· Fläche~ : . ~Perron":, Fro'benius.

Es sei V: .'ei.nhalbgeordneterVektorraum übe'r "einem voll -geord~ "

, . net~n'KÖrper .' R , mit Positlvitätsbereich-: ,K'. Sätze werden be­

w:l-esen .fürKe'gelmit 'Maximum,Bedingung für Flächen~' Die 'Sätze ..

we·rden. q.ann, ·ange~end~t,. ·um' eine ..8:ndere' alge'br'aische: ,Version 'des :,--
" ,

.Satzes .vön 'Perron-F~obeni~s über ~osi~ive .Matrizen zU,erhalten.,
....

. '

" K. 'STRAMBACH, Rechtdistribut'ive Qu.asigruppen. auf Mannl'gfaltigkeiten~·,.'...~

a . und· b., eindeuti'g lösbar •.

':'betrachtet, .'11, ·uo.
, , .

E's, 'wurden', auf' Ma~ri;igfalt igkeiten "stetig~' Produkte

für '~ie .g11.t: ...

.1.} .(a·o b)o, c, = (a.o e) 0 '(b"'o e').
. .

2.) Die' qleichungen' a Q,X =.'·b "und y 0 a'··:,b .·~st'für be~.lebi.ge

.~.

. F.GoTIMiVIES~ELD," f3,4 ~ '- Tra~sp~sitionen-inendlichen Gruppen.'·

. Es' wurde übe·r·,den Beweis des' ~folgenden $atzes gesprochen., Sei.' G

eine, endlich'e Gruppe die von einer K<?njug1ertenk~asse . D· 'von
+ ' . . .

(3,4 j-Transpositionen erzeugt ,wird."

-Sei 02(G)': ,E(Q) = 1. Dann ist G isomorph zu einer der folgenden
. ,

Gruppen': GL(n,2) n~3; Sp(2n,2Jn~3, S.O'±(2n,-2) n~4; G2(2)1 ; 3D4(2);

falls nicht folgende Bedingungen erfüllt sind.
'1 .) < o;D (d) ;:>' ist D-maximal

. ·~12-
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, ,.

'2.) 'CD(d)',<Xd>/<Xd ) ls.t eine Konj.klasse von,[3',4J± Trp. in
. ,

,<CD(d»I<Xd > ; wobei., Xd = feeDI 'ed€Dj" ist.

, 3.) seiAd =, [e E D r O(ed) =3] •.: Dann ist <Xd ) trans'. ,und"

, regulär" auf," A' "
" ", ' d

F4 (2 ),E6( 2), ~7(2), ES (?) erfüllen 1. ) - J. )

) ,

, R•. WILLE" Versuch einer 'axiomati'schen' Musiktheorie::

.'

. ,

"Es wurde ein deduktiver Aufbau einer tonalen Musiktheorie gegeben;,

, " -dabei' wurden "folgende, Begriffe behandelt: Tonsystem, Ton, Tonhöhe ;
, ,

h-Klang, geordneterh~Klang,Größe eines. geordneten, 2-Klanges,', , ",
. . . ~ '. . . .

tonales ..Tonsystem, Transposition ,Spieg·elun.g, • Morphismus,,' Tempe-
. '

rierung, Konsorianzgrad", vollständiges, tonales Tonsystem, "Klangform,
. .- . . .. - . . . . . ".

Spiegelbild einer Klangform; Harmonie, Harmonie form, Spiegelbild

,. einer Ha'rmonieform,Klangscht>itt·,~.'Hai:-nionieschr:ttt~,harmonische ,: "

. Distanz, harmo~ische Konsonan~,ha~monische~Funktiori,klangvertre-:

tung,' Tonsprache, Klangsprache, Grammatik, Eritscheidbark~lt. . ... ;.
. ". . .-' - . ••... - r·· . '.' •. '.". ' •.

' .......
.' ~ ..

• • ' .":, .,..... I •••" ' •• ,". ..' I •. _

. '.':'...';' .~.·.::· ..··P. ·.PLAUMANN· :. (TOBING~N)' .,: .
.t·", ".

i

~
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